ae” 75 * 2 
A * 


a 
nn 


ar ine a Abend⸗Ausgabe. BEN Inſerate 


Dar den politiſchen Theil: 
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J. kill in Poſen. 


Die „Yofener Zeitung“ erſcheint wechentüßlich dra Mal, N 7 ober deren Raum 
8 Mor ab 0 5 
une PL Sen un Beta, 5255 S onnabend 2 8 ebru ar Bo ee r Wittagausgabe Ab Br. in ie — 
U . 6 MTr . „ enter TE 
x El . ſowie alle 2 — 9 Reiches an. 10 Morgenausgabe bis 5 r Nachm. andenommen 
Freiherrn v. Manteuffel nur billigend geäußert über die Verwah⸗ nicht vor, als daß die Parteien über die Waare und den Preis 
a meli ch es. rung, welche die konſervative Reichstagsfraktion gegenüber den einverſtanden geweſen find, während ſie über die Erfüllung weitere 


Vereinbarungen vorbehalten haben. Die Bedingungen, unter 
welchen der Kaufvertrag erfüllt werden ſoll, ſtehen aber nicht außer⸗ 
halb des Vertrags, ſondern ſind integrirende Vertragsbeſtimmungen 
ohne deren vorherige gemeinſame Feſtſtellung ein Vertragsgbſchlu 

nicht angenommen werden kann, wenn nicht das Einverſtändn 

der Kontrahenten darüber vorliegt, daß der Vertrag ſchon mit der 
Vereinbarung über Preis und Waare hat perfekt ſein ſollen und 
beim Ausbleiben einer Einigung über die vorbehaltenen Punkte 
die Beſtimmungen des obiektiven Rechts über die gegenſeitigen 
Rechte und Pflichten zu entſcheiden haben. Ein ſolches Einver⸗ 


Angriffen der „Kreuzztg.“ auf die Regierungspolitik eingelegt hat. 

— Ueber die Handels vertragsverhand⸗ 
lungen wird jetzt offiziös der „Polit. Korreſp.“ aus 
Berlin geſchrieben, daß die Verhandlungen ſich reichlich noch 
bis Ende März hinziehen werden. Einige deutſche Unter⸗ 
händler weilten kürzlich in Berlin, um ſich für die dritte Le⸗ 


Berlin, 27. Febr. Der König hat dem im Kultusminiſterium 
zngeſtellten Regierungs⸗ und Baurath Dr. Meydenbauer den 
Kharakter als Geheimer Baurath, und dem Vorſitzenden der 
Bergwerks⸗Direktion zu Saarbrücken, Ober⸗Bergratz Naſſe den 
Charakter als Geheimer Bergrath verliehen; ſowie den Landgerichts⸗ 
Rath Wallmüller in Berlin zum Direktor bei dem Landgericht I 
bierſelbſt, den Landgerichtsrath Lehmann in Saarbrücken zum 
Ober⸗Landesgerichts⸗Rath in Köln, die Bergräthe von Hinckeldey 
zu Saarbrücken, Selbach zu Duisburg, Niederſtein zu Eſſen und 
Zix zu Grube Kronprinz bei Saarbrücken zu Ober⸗Bergräthen, und 
den Gerichts⸗Aſſeſſor Schraepler in Verden zum Staatsanwalt in 
Stade ernannt. 


Deutſchland. 


— Berlin, 27. Febr. Man kann ſich ſchwer dem 
ee iehen, daß die Verfügung des Reichskanzlers an 
den Statthalter Fürſten Hohenlohe, keine weiteren Milderungen 
des Paßzwange s eintreten zu laſſen, die kräftige deutſche 
Antwort auf die Pariſer Vorgänge darſtellen ſoll. Der „Reichs⸗ 
anzeiger“ bringt dieſe bedeutſame Meldung unmittelbar nach 
der Mittheilung, daß der Kaiſer heute Vormittag Herrn von 
Caprivi beſucht und deſſen Vortrag entgegengenommen habe. 
In Paris wird man jedenfalls begreifen, daß das deutſche 


weitere Vereinbarungen über die Erfüllung des Vertrags vor⸗ ein Kolli Meſſing von 59 Pfund verſchwunden war, ſo fiel der 
behalten ſein ſollten. Das Reichsgericht hat die beiden Urtheile Verdacht des Diebſtahls auf den genannten Arbeiter, der verhaftet 
aufgehoben und die Klage ohne Weiteres abgewieſen aus fol⸗ wurde. 

aden Gründen: Bedeutet der Zuſatz „Brief folgt“ nach der Feſt⸗ * Aus dem Polizeibericht von Freitag. Verhaftet: 
1 Orgelſpieler wegen unerlaubten Spielens, 13 Bettler. — Ver⸗ 


jung des Tarifes noch eingehender zu intruiren. Eine bemer⸗ 
ſtändniß iſt aus der Korreſpondenz der Parteien nicht zu erſehen 
wie es heißt, komme man hier im Ganzen den öſterreichiſch⸗ 
Klägers vom 29. April aber konnte zu keinem Vertragsabſchluß 
Kurzem eine Konferenz zwiſchen dem Reichskanz⸗ 
Vermiſchtes. 
dings der Schwierigkeiten bewußt, welche dem Zuſtandekommen 
macht. Vor einigen Wochen hielt er eines Sonntags in einer 
gelingen werde, der Schwierigkeiten Herr zu werden. Die 
erregte. Die „Pall Mall Gezette“ hat jetzt ermittelt, daß dieſe 
Empfinden nicht ungeſtraft gereizt werden kann. Wenn alberne pathieerklärung des Zentralverbandes derſund gehalten wurde. Herr Savory hat ſich nur einige geringfügige 
mit schmerzlichen Gefühlen ſich erſt recht bewußt werden, wie reichiſchen Induſtrien ſich ihre gegenseitigen Abfapgebiete hüben Berte erfiktich it, Muf eine am ihn von ber „Ball Mail Gagette” 
1 x | leſen. „Pall Mall Gazette“ hat ihm nun Gelegenheit dazu 
ſchwächere Meinung der Gebildeten und Anſtändigen haben ſich | wie andere, namentlich mittlere und kleinere Induſtrien. 
Dorfe Heiligenſee gefeiert. Braut und Bräutigam waren die 
s : M in, daß der Wahrſpruch Europas doch die ſcharfen Urtheile, die man auch aus ’ 
dürfen wir beruhigt darüber ſe B hrſpruch p dem Standesamte in Tegel ſtatt. Nach den Anstrengungen dieſes 
Ereigniſſe verfolgen, jo ziemt uns doch vor allem Beſonnen⸗ im Inlande und Preis ſchleudereien im Aus- wacker zugeiprochen. Bald befanden ſich Bräutigam und Zeugen 
und wir 
obwohl berechtigte Unmuthsregung fortreißen zu laſſen. Schluß⸗ deutlich genug, welche Anſchauungen über dieſe Fragen herr⸗ in der Kirche zu Heiligenfee ſtattfinden. Schleunigſt wurde heim- 
| 11 51 i würdige Schwierigkeiten und als derſelbe endlich mit der Braut den 
und die eine grobe Uebereilung mit wenn möglich noch gefähr⸗ Ganze gedeihen ſoll, hie und da vom Einzel⸗ 
unbändigen Spaß, aber der Küſter begab ſich zum Paſtor, um 
; i it beſorgt fein; ſich, verfolgen.“ Indeſſen habe die Regierung nach den Er⸗ a 
ie Franzoſen können von dieſer. Seite ber um * Pe geit befinde, die heilige Handlung nicht vor ſich gehen könne. 
e 
eren Sache nicht nöthig. Die Lage wird einfach behan⸗ welche ſich der ihnen obliegenden Pflichten für das Gemein- dann wieder pünktlich zur Stelle ſein. Wohl oder übel mußte die 
ag wird, und daß mit kaltblütiger Schweigſamkeit ein Kan ede Arbeiter⸗Verſammlungen ſtatt. Auf der während der Zeit einen Rauſch an. Nach Ablauf der geſtellten 
f 5 j ı dung von Unterſtützungskoſſen. Der bekannte Kaiſerdelegirte Siegel 
wird man ihnen hier zu dienen wiſſen. Sollten ſie wieder Voſen, den 28. Februar. 
große Bergarbeiter-Verſammlung einberufen werden. 
ituati ird vorurtheilsfrei hi Wir i 
Situation wird heile ert bingend men werden Schrimm vom 27. Februar 1,86 Meter. Eis rückung. 
ſcheinend offiziöſen Artikel, in welchem die „N. A. Ztg.“ die gierungs⸗Aſſeſſor Haeckermann von Potsdam nach Brom- 
3 ch die — 55 i überwieſen und daß der Ober⸗Landesgerichtsrath Joe 
und, nicht ohne Selbſtüberwindung offenbar, ein Unterſchied burger Pferderennen folgende Telegramme gewechſelt worden. 5 
ö —b. Ein netter Sohn iſt ein hieſiger 25 Jahre alter Tiſchler, 
nahe in der geſammten hieſigen Preſſe, und die „Kreuzztg.“ wird 
wurde verhaftet. 
äche aller links von ihr ſtehenden Zeitungen zu entrüſten. 
Schwäch hr ſteh Zeitungen 3 batte auf dem Bahnhöfe einen Reiſekorb in Verwahrung gegeben 
in ihrer Geſammtheit richtet, iſt ſo unangemeſſen, wie nur Auf der Wronkerſtraße traf geſtern ein Eigenthümer, 
Vornehmheit, womit die ganze deutſche Preſſe (ausgenommen und auf Rechnunglegung über das Ergebniß des Ham- der Hund geſtohlen war, bewirkte die Verhaftung des Dachdeckers. 
5 gericht und . übereinſtimmend davon ausgingen, Kupfergeld im Betrage von 25 bis 30 M. arfioblen, ohne daß der 
übrigens auch jetzt den Anlaß, um ein wenig nach oben hin 
dem Zuſatz „Brief folgt“ nur die Bedeutung beizulegen ſel, daß Arbeit und kehrte zu derſelben nicht zurück. Da ſeinem Prinzipal 
Schwäche ausgelegt werde. 
7 wie die „Freiſ. Ztg.“ zu⸗ 1 
meinen Helldorff gedeckt haben“, iſt Frei. Zta“ zu loren: ein Jagdhund, ein Fächer und ein Portemonnaſe mit 


kenswerthe Förderung haben = E durch die jüngſt 
t läge für eine Viehſeuchen⸗Konventi ; 

ende eee Mt . N und daher anzunehmen, daß durch das zweite Telegramm der Ver⸗ 

ungariſcherſeits in dieſer Frage gemachten Vorſchlägen mög⸗ trag noch nicht perfekt geworden iſt; das ſpätere Telegramm des 

lichſt entgegen. — Aus dem Artikel iſt zu erſehen, daß vor führen, weil der Beklagte nach ſtattgehabtem Rennen und nach 

Verlauf von 10 Tagen an ſeine Offerte nicht mehr gebunden war. 

ler üänd ben Argen d Siber and x ß ß 
bach ſtattgefunden hat. Die Regierung ſei ſich darnach aller⸗ 

Der gegenwärtige Lordmayor von London, Alderman 
des Vertrags von agrariſcher Seite drohen; aber die Hoffnung Savorv, bat ſich eines eigenthümlichen Plaglats ſchuldig ge⸗ 
brauche nicht aufgegeben zu werden, daß es in letzter Inſtanz Kirche vor den Schülern des polytechniſchen Inſtituts eine Predigt, 
Zahl der heiß \ Kr fi . dei die wegen ihrer Gediegenheit und Gedankenfülle gerechtes Aufſehen 
Zahl der heißſpornigen Intranſigenten werde im . | 

: : 5 f Predigt nicht das Werk des Lordmayors iſt, ſondern von dem bes 
entſcheidenden Moment keine ausſchlaggebende ſein. Die Sy m⸗ rühmten Baptiſtenprediger Spurgeon vor etwa 30 Jahren verfaßt 
; die uns zugefügt worden Induſtriellen habe einen etwas platoniſchen Charakter, | Abweichungen vom Originaltext erlaubt, wie aus der von der 
denn — — 8 franzöſiſchen Win inſofern er durch Kartellverträge mit den entſprechenden öfter: | Pall Mall Gazette deröffentiichten Zuſammenſtellung der beiden 
\ x 5 8 tete Anfrage hat der Lordmayor erwidert, daß er die Spur⸗ 
gi „wie drüben ſichergeſtellt hat und deshalb nicht das unmittel⸗ 5 che Predigt niemals geſeh 6 be und begierig ſei, ſi 
unendlich thöricht das iſt, und daß der wahre Beſiegte Frank ‘ 8 D 148 9 als geſehen habe und begierig jei, fie zu 
reich iſt. Die ſchwache franzöſiſche Regierung und die noch bare Intereſſe an dem Zuſtandekommen des Vertrages beſitzt In, d = 
vor dem Richterſtuhl der Sittlichkeit und der guten Sitte in Wenn auch an eine Antikartell⸗Geſetzgebung, von der neulich + Eine fidele Hochzeit wurde vor einigen Tagen in dem 
ein ſchweres Unrecht geſetzt, und in dieſem gefährlichen Prozeß in Börſenkreiſen die Rede war, nicht gedacht war, ſo bezeugen Kinder don Großbauern, die Hochzeit ſollte daher mit Pomp ge⸗ 
128 N if b f 5 feiert werden. Um 11 Uhr fand der Akt der Eheſchließung auf 
a f Kreiſen über gewiſſe indu⸗ 
nicht zu unſeren Ungunſten ausfallen kann. 5 So bitter aber ee N ; j Aktes mußte natürlich erſt unterwegs eingekehrt und ein Wenk 
die Empfindungen ſein müſſen, mit denen wir Deutſche dieſe ſerielle Gruppen mit hohem Reingew tune gefrühſtückt werden, und ebenſo natürlich wurde dem beſtellten Weine 
i t daß an den entſcheiden⸗ Lande vernimmt, ſowie das Verfahren, das in einzelnen in einem „ſeligen“ Stadium. Inzwiſchen rückte die Stunde der 
den Stellen der eanſte Wilke besteht. ich Bi durch die erjte, Fällen thatſächlich ſeitens der Regierung eingeſchlagen iſt, kirchlichen Trauung immer näher. Um 2 Uhr ſollte die Zeremonie 
) 4 e 5 ; ; „gefahren, um dem Brautpaare noch Zeit zu geben, ft ür d 
folgerungen aus den Pariſer Vorgängen, wie ſie die „Köln. ſchen. N e 1 o 1 hier die feierlichen Akt umzukleiden. Beim Bräutigam e 
Ztg.“ und nach ihrem Vorbilde, die „Kreuz⸗Ztg.“ zieht jüngſten Worte de aiſers, daß, wenn das J | 
. Hochzeitswagen beitieg, da ſchwankte er wie ein vom Sturmwind 
licheren Uebereilungen beantworten, find weder nach dem Ge⸗ interejje Opfer gebracht werden müſſen, und gepeitſchtes Schilfrohr, Den Hochzeitsgäſten machte das zwar ganz 
chmack des Kaiſers noch nach dem des Reichskanzlers, und daß unſere Parteien ihre Intereſſen oft zu ſehr, eine jede für dieſem den bedenklichen Fall vorzutragen. Er kam mit der Ankün⸗ 
N jah bei Berath des Arbeiterſchuhgeſeßes Urſache d digung zurück, daß in dem Stadium, in welchem ſich der Bräutigam 
mzoſe n ; e terſchutzgeſetzes Urſache, die 
man wird nicht auf das Schimpfniveau herabſteigen, auf dem ſohrungen bel eee ; k rauung wurde daher um 3 Stunden verſchoben, damit ſich 
eg ſich bewegen; man hat das hier im Bewußtſein der Zahl derjenigen Großunternehmer für überwiegend zu halten, der Bräutigam erſt ausſchlafen könne. Der 1 Paſtor werde 
wie ſie iſt, nämlich ſo, daß die entgegengeſtreckt geweſene wohl im vollſten Umfange bewußt find. Geſellſchaft wieder zum Hochzeitshauſe zurücktehren. Der Bräuti- 
Gad 500 hersöhnlichn e irn ee Bochum, 27. Februar. Am Sonntag finden zwanzig gam ſchltef feinen wasch en mehrere She ane ih 
6 y f h agesordnung ſteht die Wahl von Delegirten nach Paris, die Be- Friſt ging die kirchliche Trauung leidlich von Statten. 
* Strich durch N Urn en en N über den ſtattgehabten Delegirtentag und die Sin | . — 
en Franzoſen belieben, ihren Fehler zu vergröbern, ſo 
e Franzof 5 3 8 5 e e Antwort del eule Be, Mu fort eine Lokales. 
einzulenken und ſich uns zu nähern ſuchen, fo wird hier fein der Kbriftlichen Antwort des bergbaulichen Vereins ſoll jojort eine 
auberſöhnlicher Groll herrſchen, ſondern die etwaige neue lWaſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus Po go⸗ 
Aus dem Gerichtssaal. rzelice vom 28. Februar 1,70 Meter. Telegramm aus 
erblicken keine Widerlegung dieſer, auf Beobachtungen an her⸗ N his N ö 
; * erſonalien. Es ſind verſetzt worden: der Regierungs⸗ 
vorragender Stelle beruhenden Wahrnehmungen in dem an⸗ Aſſeſſor 0 Er 501 Bro 0 Minden der e 
ariſer Vorgänge beſpricht. So gereizt die Sprache dieſes [berg. Der König hat genehmigt, daß der Ober⸗Landesgerichtsrath 
5 iſt, 5 5 ie franzöſiſche Regierung geſchont Arels in Marienwerder dem Ober⸗Landesgericht in Bojen 
en in 
wiſchen den Machthabern und der öffentlichen Meinung des En un gieiger Amtseigenſchaft an das Ober⸗Landesgericht in 
Landes gemacht. Einer ähnlichen Auffaſſung begegnen wir bei⸗ 0 
der geſtern von ſeinen Eltern Geld verlangte und ihnen, als ſie 
morgen die wahrſcheinlich ſehr gern erguiffene Gelegenheit ihm ſeinen Wunſch nicht erfüllten, drohte, ſie todtzuſchlagen. Er 
haben, ſich noch weiter über die angebliche Lauheit und —b. Auf dem Zentralbahnhofe wurde geſtern ein dead ger 
verhaftet, welches ein ſchwarzes Kaſimirkleid geſtohlen hatte. Sie 
Dies Blatt kann nun einmal gar nicht anders, als im Trüben 1 e 
: d als fie dieſen in Empfan wollte, de ſie von der 
Pre. De ane e en aupifiäbtiiige Pace davon began Arlene polige verdate 25 
möglich, und wenn Etwas an den Ereigniſſen von Paris er⸗ welcher auf Barlebenshof ein Grundſtück beſitzt, einen Dachdecker, 
—. iſt, dann iſt es die Einmüthigkelt und 1 $ ae Main A. auf Herausgabe des Pferdes für den Preis von welcher des Erſteren Hund mit ſich führte. Der Elgenthümer, dem 
ven. l R g rs b ) 8. beiden untere tanzen iſt der Beklagte —b. Diebſtähle. In den Morgenſtunden wurden geſtern 
e e die — er 3 den alen 1 Penk worden wobei Land aus einer Deſtillattion 5 der St. Martinſtraße mehrere Rollen 
würdigkeiten gea - „Kreuzztg.“ u . 1 . 
ch 9 5 33.8 daß der Kläger durch ſein zweites Telegramm den weſentlichen] Dieb bemerkt worden wäre. — Ein Arbeiter, welcher bei einem hieſigen 
u frondiren. Sie läßt es zum mindeſten unklar, gegen wen Juhalt der ertragsofferte des Beklagten angenommen habe und daß Meſſingwaarenhändler beichäftigt war, verließ geſtern plötzlich leine 
ch ihr Tadel richten ſoll, daß unſere Verſöhnlichkeit als 
— Die angebliche Aeußerung des Kaiſers gegen⸗ 
über dem Freiherrn v. Manteuffel: > danke Ihnen, daß Sie 
berläjfig erfährt, eine Erfindung. Der Kaiſer hat ſich gegenüber 


tellung der Vorinſtanzen, daß weitere Vereinbarungen über 
die Vertragserfüllung vorbehalten ſein ſollten, ſo liegt mehr 
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ſchnellzug, welcher fa 


Inhalt, eine ſilberne Remontoiruhr, ein Sparkaſſenbuch, ein Me⸗ 
daillon von der Uhrkette, eine ſilberne Ankeruhr. 


Aus der Provinz Poſen 


und den Nachbarprovinzen. 

* Ratibor, 26. Febr. [(Gerädert.] Der Wiener Abend⸗ 
0 örplanmäßig um 7¼ Uhr hier anlangt, fuhr 
geſtern Abend nicht vor das Stationsgebäude, ſondern hielt bereits 
vor dem Gebäude des Betriebsamts. Auf die Frage des Stations⸗ 
Borſtehers, weshalb der Zug zum Stehen gebracht worden ſei, er⸗ 
widerte der Maſchinenführer: „Auf der Brücke muß jemand über⸗ 
ahren worden ſein!“ 
durch beſtätigt, daß man an der Maſchine eine Mütze fand. 
Mehrere Bahnbeamte und der zufällig anweſende Polizeikommiſſa⸗ 
rius Henke eilten ſofort zur Eiſenbahnbrücke, um dieſelbe abzu⸗ 
— Das Unglück war entſetzlicher, als man ahnte. Auf der 
rücke lagen zwei grauſig verſtümmelte Leichen. Der einen Leiche 
fehlte der Kopf; derſelbe iſt von der Maſchine im Aſchekaſten mit: 
enommen worden. Der zweiten Leiche fehlte die obere Hälfte des 
pfes. Jede der beiden Leichen wies außerdem entſetzliche Ver⸗ 
letzungen an Unterleib und Beinen auf. Von Arbeitern wurden 
die beiden Verunglückten als die Arbeiter Ignatz Trybiſch 
und Franz Wiczisczok aus Kobilla refognoszirt. Man 
nimmt an, daß ſie auf dem Heimwege, um ſchneller zur Chauſſee 
u gelangen, das die Fahrbahn der Brücke von der Paſſantenſtrecke 
ſcheldende Geländer überkletterten und über die Schienen ſchritten. 
Da um dieſe Zeit der gemiſchte Rybniker Zug den Bahnhof Ra⸗ 
tibor verläßt, ſo mögen ſie nur nach rechts geblickt und auf den 
Schnellzug nicht geachtet haben. Immerhin hätten ſie aber das 
Geräuſch des Zuges hören müſſen, wenn ſie nüchtern geweſen 
wären. Feſtgeſtellt iſt, daß ſie, bevor ſie den Heimweg antraten, 
in einer Reſtauration der Eiſenbahnſtraße Schnaps getrunken 
haben. Die Verunglückten ſtanden noch in jüngeren Jahren, waren 

verheirathet und hinterlaſſen ſtarke Familien. 

Beuthen O.⸗Schl., 26. Februar. [Dem Hungertode 
nahe] wurde Dienſtag in einem hinter dem Schießbauſe ſtehenden 
Strohſchober ein Mann von einigen Soldaten aufgefunden. Der 
Aermſte war ganz entkräftet; doch vermochte er noch anzugeben, er 
heiße Andreas Skolik und ſei aus Dorf Scharley. Vor zehn bis 
zwölf Tagen ſei er auf dem Wege aus der Stadt von einem plötz⸗ 
lichen Unwohlſein überfallen worden und habe ſich in den Stroh⸗ 
ſchober verkrochen, wo er bis zur Auffindung hilflos und ohne 
Nahrung gelegen habe. Der Mann wurde im ſtädtiſchen Kranken⸗ 
hauſe untergebracht. 


Marktberichte. 


(Nachdruck nur mit Quellenangabe geſtattet.) 

W. Poſen, 28. Febr. [Getreide- und Spiritus⸗Wochen⸗ 
bericht] Die Witterung war, bei einem Thermometerſtand von 
1 bis 2 Grad unter Null, die Woche hindurch anhaltend ſchön und 
trocken. Die Saaten, welche nunmehr vom Schnee faſt gänzlich 
entblößt ſind, zeigen im Allgemeinen einen durchweg guten Stand. 
Das Angebot aller Cerealien war mäßig. Von Roggen haben die 
Zufuhren aus der Provinz nt nachgelaſſen, da jetzt wieder 
größere Abladungen nach Breslau ſtattfinden, wo unſere Händler 
aus der Provinz ein weſentlich beſſeres Rendiment, als hier finden. 
Die Bahnzufuhren aus Weſtpreußen und dem benachbarten Polen 
waren belanglos und beſchränkten ſich zumeiſt auf Sommergetreide 
und Hülſenfrüchte. In Folge der von auswäxts feſter lautenden 
Berichte als auch durch ſtärker hervortretende Export: und Konſum⸗ 


frage dokumentirte der ee ee ein recht feſtes Gepräge! 


und nahmen Preiſe eine langſam ſteigende Richtung an, Das 
Angebot von feiner Waare iſt ſchwach, während geringere Sorten 
ſtärker als in der Vorwoche offerirt wurden. 

Weizen begegnete einer lebhaften Kaufluſt und waren unſere 
Müller Hauptkäufer, die auch für wirklich feine Waare über Notiz 
bewilligten, 183198 M. > 

Roggen verkehrte in feſter Haltung und wurde Vieles zum 
Verſand nach der Lauſitz gekauft; ſelbſt die geringeren Sorten fan⸗ 
den zu etwas beſſeren Preiſen mehr Beachtung, 158-171 M. 

Gerſte in feiner heller Beſchaffenheit geſucht und höher im 
Preiſe, andere ebenfalls beſſer verkäuflich, 140175 M. 

Hafer in feſter Haltung. Das Angebot iſt genügend, 133 bis 
142 M., Saatwaare bis 150 M. 3 . 

Erbfen bleiben ſtark angeboten. Preiſe waren ziemlich feſt, 
Futterwaare 128—133 M., Kochwagre 140—150 M. 

Lupinen feine e feſt, andere unbeachtet, blaue 


Schlußkurſe: Loko ohne Sub (50er) 65,50 M., (70er) 45,90 M., 
5 (50er) 65,50, (70er) 45,90, Auguſt (50er) 67,50, (70er) 
»Marktbericht über Kartoffelfahrikate und Weizen⸗ 
ſtärke von Viktor Werckmeiſter. 8. W. Berlin, 27. Februar. 
Driginal⸗Bericht der „Poſener Zeitung.) Der Markt in Kartoffel- 
fabrifaten zeigte diesmal eine weitere Verſteifung der Preiſe von 
durchſchnittlich 25 Pfennig per 100 Kilogr., ohne daß aber das 
Geſchäft in den einzelnen Artikeln ſich im Allgemeinen beſonders 
lebhaft geſtaltete. Wenn dieſe Erſcheinung auch zum Theil auf 
das Nachlaſſen der bauſſirenden Meinung zurückzuführen ift, fo 
dürfte anderentheils die immer näher rückende Frage, wo ſchließlich 
die großen . von Stärke und namentlich Mehl 
holländiſchen Urſprungs Unterkunft finden mit Schuld an dem 
verhältnißmäßig ruhigen Gecheftgheng tragen, als bereits jetzt 
ſchon Preiſe derſelben per Sack M. 1 unter dem Marktwerth 
deutſcher Waare ſtehen, ohne trotzdem das importirende Ausland zu 
veranlaffen, dieſelbe aufzunehmen. Die neueſten Schätzungen der 
greifbaren Vorräthe in unſeren Produktions⸗Diſtrikten ergeben 
gleichfalls, daß dieſelben bisher zu niedrig normirt waren, ſo daß 
nach dieſer Richtung nun auch der völlige Stillſtand des Export⸗ 
eſchäfts je usdruck gelangt. Im Vordergrunde des Verkehrs 
fanden hier Prima⸗Stärke und Mehl, von denen mehrere größere 
artien aus dem Markt genommen wurden und zwar zu circa 
25 Pf. höheren Preiſen wie in der Vorwoche. Offerten von 
abfallenden und Sekunda⸗Qualitäten fehlten gänzlich. Der Handel in 
Syrups und Zuckers blieb äußerſt ſchleppend, indem die Siedereien 
trotz der abermaligen Erhöhung der Rohſtärke⸗Preiſe von 25 Bf. 
ver 100 Kilogramm die bisberigen Forderungen nur vereinzelt 
durchſetzen konnten. — In Dextrinen blieb es nach wie vor 


ungemein ſtill. Das Gros der Fabriten hat bereits ſeit Monats⸗ 


Die Angabe des Maſchinenführers erſchien M 


Rr 2 


friſt Mangels Nendiment den Betrieb völlig eingeſtellt. 
Die märkiſchen, ſchleſiſchen, poſenſchen, pommerſchen, oſt⸗ und weft 
preußiſchen Fabriken notiren: Ia, chemiſch reine Kartoffelſtärke, 
Hordenwaare, wie Ja. Mehl in gleicher Beſchaffenheit bis 20 pCt. 
Waſſergehalt je nach der Entfernung der Stationen inkl. export⸗ 
fähiger Emballage, disponibel und März Mark 2323.25. 
Ia. Kartoffelſtärke und ⸗Mehl ohne Garantie des Waſſergehalts 
oder der chemiſchen Reinheit reſp. mechaniſch getrocknete Qua⸗ 
Mark 22,75, abfallende Sorten 


Börfe zu Poſen. 

often, 28 [Amtil örtenbericht. 
ne bie I Hegner. 
(70er) —,—. (Loko ohne Faß) (50er) 65.70, (70er) 46,10. 
28. Febr [Privat⸗Bericht.] Wetter: leichter Froſt. 


Dy ritus etwas feſter. Loko ohne Naß (50er) 65.70, (70 erf 46,10, 
Febr. (50er) 65,70, (70er) 46,10, Auguſt (50er) 67,70, (70er) 48 10. 
— . ———— 


Vörſen - Telegramme. 


nominell. Die mitteldeutſchen Fabriken notiren für Ia. Kartoffel⸗ Berlin, 28 Februar. Telzge. Agentur B. Helmann, Polen 27 
ſtärke und Mehl disponibel Mark 25,00 — 25,50, hochprima 26,00 | Weizen befeſtig. Spiritus höher 7 
Nark. — Die in Frankfurt an der Oder und im dortigen Ne⸗ do. April⸗ Mal 205 50 2570er loko o. Faß — — 48 70 
. domizilirenden Syrups⸗ und Stärkezucker ⸗Ja⸗ do. Mai⸗Junt 205 50205 25 70er Februar —— ern 
riken bezahlten für: Nohe reingewaſchene Karto elſtärkte in] Roggen befeſtig. 70er April⸗Mai 49 30) 48 40 
Käufers Säcken bei 2 Prozent Tara bahnamtliches Verladungs⸗ do. Februar — — — —170er Juli⸗Auguft 49 900 48 90 
gewicht disponibel und gro Mark 13,65 netto Kaffe pr.] do A Mat 179 501178 — 170er Aug.⸗Septbr. 49 60) 48 70 
100 kg franko Fabrik Frankfurt a. O. — Berlin notirt: Ia. zentri⸗[„Rüböl matter 50er loko o Faß A 
fugirte chemiſch reine Kartoffelſtärke, auf Horden getrocknet, mit 20pCt. 61 10061 251 Sa , 


fer 
61 80) 61 40 [do. April⸗Mai 153 
Sanden in Fiege 120 Bl re l 
Kündigung in Spiritus (70er) 30,000 Otr., (50er) —,000 Otter 
Berlin, 28 Februar. Schluft⸗Courſe. ven 7 

A 203 50 


M 
u ae 1 pr. zinril-Dta 


M. 12,00 do. Alles per 100 kg brutto inkl. Sad netto Kaffe; prima 


waſſerheller Capillair⸗ und Kryſtallſyrup C. A. K. Exportwaare in 0. Mai⸗Junt 205 0 206 — 
neuen eijenbändigen Tonnen von ca. kg Inhalt disponibel und! Roggen pr. Februar.. 183 — 183 — 
März M. 30,50, in marktgängiger Konſiſtenz C. A. K. und analoge do. ril⸗ Mali. 179 50 180 — 


9 Na amtlichen Notirungen.) nat.» 27, 


nirter Stärkeſyrup do. Pi. 29,00, ia ſtrohgelber Startewrup C. A. K. o. Joer loko 49 60 48 70 
disponibel und März M. 28,50. Ja blonder Stärkeſyrup in alten u. do. 7er Februar. 49 69 43 40 
neuen Tonnen loko M. 27,50—28, prima raffinirter Capillair⸗, Brau⸗ do. 70er April⸗Ral 49 80 48 30 
und n or in Kiſten C. A. K. und analoge Marten disponibel do. 70er Juli⸗Auguſt 50 20 48 80 
und März M. 29,50, la weißer Stärkezucker in Kiſten C. A. K. do. 70er uguſt⸗Septhr 50 — 48 70 
und analoge Sorten disponibel und März 29,00, geras⸗ do. 70er Septbr.-Dftbr. . 46 70 45 60 
pelt in Säcken beide Qualitäten M. 1,00 per 100 kg höher, far⸗ do. 50er . . 09 20 68 40 


bige Qualitäten loko und Lieferung M. 27,50 


(Amtlicher Bericht der Nd 
Weizen: gute 72 7 Mittelwaare 18 —186 Mk., ge: 


Net. v. 


Not. v 27 
Konſolidirte 40 Anl. 105 8 15 70 Poln. 56 Pfandbr. 73 75 


» 
SS 


kammer.) 


ringe Qualität 170— 179 — Roggen je nach Qualität geſund " 2 VOREn — 1 Boln. Lipuid.⸗Pfdbr 71 25 
Miele 108-165 SR. geringe, Kuclttät 148-157 Dit. — F 
Bol. 310 Pfandbr. 58 Papier. 89 


88888 
88888 


3 a 
Bol. Nentenbrieſe 102 90/103 — I Deitr. Kred.⸗Alt. 2172 6011 
Poſen. Prov. Oblig. 95 50 95 50] Seſt. fr. Staatsb. f 108 — 08 75 
Oeſtr. Banknoten 176 751176 90 Lombarden = 57 60 
275 4 ing — 55 5 m Zond 9 — —— — 

uſſ. Banknoten 5 mmun 
Ruff 4 0 Bbirbidör 103 60,100 60J 5d ch wach n 


Oſtpr. Südb. E. S. A 88 90] 89 50 Gelſenklirch. Kohlen 167 901168 — 
Mainzdudwighfdto119 25119 25 5 Hin kohlen 168 


96 80 96 75 e 


\ mtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
R sagen per 10% gramm —. Gel. —,.— Ctr., ab: 
gelaufene Kündigungsſcheine. — Per Februar 178 Gd., April⸗Mai 
177,0 Gd, Mai-Juni 175,00 Gd. — Hafer (per 1000 Kilogr.) —. 
- Februar 143,00 Gd., April⸗Mai 145,00 Gd. — Rüböl (per 100 

ogramm) —. Per Februar 60,00 Br. — Spiritus (per 100 


mo: 
ter à 100 Proz) excl. 50 und 70 Mark Verbrauchsabgabe, ge⸗ Markenb Mlaw dto 64 m 65 25 Dux⸗Bodenb. Eiſb A245 75247 25 
kündigt —— Liter. Per Februar (50er) 65,70 Gd. (er G8. alten ſche Rente 94 60) 94 30 Cibethalbahn „ „102 301102 80 
April-Mai 46,70 Gd., Mai-Junt 47,00 Gd., Juni⸗Juli 47,30 Gd. | RufdsfoniAnt1880 98 60 98 9 | Galtzter „ „3 50.93 90 
— Zink. Feſt. Börienkommillien. dto. zw. Orient. Anl. 75 75 76 40 Schweizer Etr., „165 251164 90 
Stettin, 27. Febr. Wetter: Schön. Temperatur + 5 Gr. Rum. 4% Anl. 88 75 87 25 Berl. Handels gell. 156 101156 90 
R. Nachts 2 Gr. R. Barom 288. 18859 e 8. At. 161 50161 76 
Weizen fteigend, per 1000 Kilo loko gelber 187196 Mk. bez., Poſ. Spritfabr. B. A — — — — Diskont. Kommand.209 9211 — 
geringer 175—183 ez. Sommer- 203 M. bez., per April⸗Mal Iruſon Werte 151 —1153 5. Köntas⸗ u. es 781133 — 


Schwarzko 262 751265 75 Bochume ſtahl 136 90 — 
. L. A. 0 Pesch — 


u. Gd. — Roggen ſteigend, ver 140 Milo fofo | Dortm 76 —| 77.25 ther Maſchinen — —| — — 
68--174 N. bez., ver Aprit-Mai 178—178,5 M. bez., per Mai- | Snowwrzl. Steinfaiz 41 75 41 75 „B. f. ausw H. 86 — 86 30 
Juni 175—175,5 ME. bez., per Juni⸗Juli 173 Mk. Br. u. Gd. — achbörſe: Staatsbahn 108 —, Kredit 172 6), Diskonto⸗ 


fer M. bez, feinſter über Notiz. — 
Rüböl feſt, per 100 Kilo loko ohne Faß dei Kleinigkeiten flüſfiges 
60 Mk. Br., per Februar 60 Mark Br., per April⸗Mai 60 Mark 
Br., per September⸗Oktober 61 Mk. Br. — Spiritus niedriger, 
per 10000 Liter⸗Proz. lolo ohne Faß 70er 46,9 Mark bez., 50er 
66,6 Mk. nom, per April⸗Mai 70er 46,7 Mk. Br. per Mai⸗Juni 
— per Juni⸗Juli —, per Juli⸗Auguſt —, per Auguſt⸗September 


Stettin, 28 Februar. (Telegr. Agentur B. Heimann, Bolen.) 
Not.v27 Nat. v. 27. 


Weizen matt | Spiritus feſt 

do. April⸗Mal 197 — 201 — per loto 50 M. Abg. 66 90 66 60 
do Mai⸗Juni 200 501201 50] „_ „ 70, 47 20 46 90 
Roggen matter | April⸗Mal „ 47 30 46 70 


70er 47,2 Mk. nom. — Angemeldet: Nichts. (Oſtſee⸗Ztg.) do. April⸗Mat 177 50178 50 „ A | 
x 5 2 | „Auguſt⸗Sept. „ 47 80 47 20 
Zuckerbericht der Magdeburger Börſe doe. Mai-Juni 174 50175 50 
Preiſe für greifbare Waare. Rüböl ruhig Petroleum“ 
A. Wi Herbrauchsſteuer do. April⸗ Mal 60 — 60 — do. per foto 11 40 11 40 
26. Februar. 27. Februar do. Septbr.⸗Oktbr. 61 —| 61 — 
fein Sun 28,25 — 28,50 M 28,25 28,50 M. Petroleum“) loco verſteuert Uſance 14 pCt. 
ein Brodraffinade — > Die während des Druckes dieſes Blattes et Depeſch 
5 35 Be en 72 1 M. werden im Dr wiederholt Atreſfenten een 
Fryſtallzucker I 27,5 M. 27.50 M. 


Wetterbericht vom 27. Februar, 8 Uhr Morgens. 


gel = - - 
Melaſe IIa. = — Barom. a. 0 Gr. 
CCC 1 N 1 nd. | UERTET. Gel 


B. Ohne Verbrauchs teuer. 


26. Februar. 27. Februar. ; wolkenlos | 8 

Granulirter Zucker = = Aberdeen heiter 0 

Kornzuck. Nend. 92 Proz. 19,15—18,40 M. 18.20—18,50 M. Korerenſund 795 gem 1 Nebel 4 

dto. diend. 88 Proz. 17,20—17,50 M. 1701755 P. | Kopenhagen 2 | J wolkenlos 0 

Nachpr. Rend. 75 Proz. 13,20—14,75 M. 13,50 14.90 M. olm. 5 SSW 2 wolkenlos — 2 

endenz am 27. Februar, Vormittags 11 Uhr: Stramm. aranda 61 SSW 4 bedeckt 0 

Wochenumſatz 433 0,0 Zentner. 5 72 5 ſtill 12 — 8 

r I mühe —T 5 

Waſſerſtand der Warthe. Cherbourg 765 0 ſtill “heiter 7 

Poſen, am 27. Februar Mittags 2.42 Meter. ee ER 767 8 1 wolkenlos 0 

„ | eee ee e 

— — f Bisolz 

. A eu . wo 8 —6 

Memel 776 2 = 

Celegraphiſche Nachrichten. ee 

Straßburg i. E., 28. Febr. Das Miniſterium hat] Münſter 768 OND 1 wolkenlos 1 

folgende Verfügung erlaſſen: Vom Dienſtag, den 3. März 8 a = 8 in awoltenioß 8 

Morgens 8 Uhr ab iſt die Verordnung betreffend den Paß⸗ 1 — ar . 20 O aun 1 moltenfog 1—5 

zwang im ganzen Umfange zu handhaben, inſonderheit find Berlin. 772 SSO 3lmoltenloß — 1 

alle Erleichterungen bezüglich des Bahnverkehrs mit durch. . 5 SD Zur 4 — 4 

gehenden Billets wegfällig geworden. e d Al 761 bel enlos — ‘ 
Paris, 28. Febr. Der „Matin“ bezeichnet die geſtrige 2 | | 

Erregung in den Börſenkreiſen über die Mittheilung des T O wolkenlos 7 


et 768 
. re 3 g .) Reif. ) Reif. |) nebelig. 
„Reichsanzeigers“ als grundlos; es handle ſich nur um Paß⸗ 5 eb 8 
farten von Händlern in den Grenzgemeinden. Die 3 A 
ragendſten Journale verurtheilen ſtrengſtens Derouledes Ruhe 
und Frieden gefährdendes Gebahren. 


Nom, 28. Febr. Der Papſt nahm geſtern ſeine Spazier⸗ 
gänge in dem Garten des Vatikans wieder auf, welche wegen 
der kalten Witterung mehrere Wochen unterbrochen waren. Das 
Gerücht von einem geſtrigen Ohnmachtsanfall des Papſtes iſt 
unbegründet. i 


Ganz Europa ſteht unter dem Einfluſſe eines ſehr umfangrei 
Hochdruckgebieles, deſſen Keru über dem weſtlichen Rußland 2 
überall iſt das Wetter ruhig, heiter und trocken bei im Allgemeinen 
wenig veränderten Wärmeverhältniſſen. Die Froſtgrenze verläuft 
von Stockholm ſüdweſtwärts über Kopenhagen und Paris nach dem 
ſüdlichen Frankreich, am kälteſten ſchland 11 Grad iſt es in der 
Gegend von Warſchau. In Deutſchland erhoben 50 die Nach⸗ 
mittagstemperatuxen geſtern bis auf Plus 11 Grad. Fortdauer 
der beſtehenden Witterung iſt zunächſt 125 wahrſcheinlich. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A. Röſtel) in Poſen. 


